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Rasante Entwicklung Was, 

wenn künstliche Intelligenz wie 

ein Mensch zu denken 

beginnt? Zwei Wissenschaftler

der Uni Bern möchten für 

diesen Fall einen Vertrag 

zwischen Menschheit und 

Maschinen.



Uni Bern – Medienmitteilung 17. Oktober 2024
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Uni Bern – Medienmitteilung 17. Oktober 2024
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Die Arbeit der Forschenden entstand unter anderem im Rahmen des 

«Human Brain Project», einem europäischen Forschungsprojekt zur digitalen 

Modellierung des menschlichen Gehirns, an dem neben der Universität Bern 

über 100 weitere Institutionen beteiligten. Insgesamt liefert sie neue Ideen

für die hochaktuellen Felder der Kognitiven Neurowissenschaft und der 

Computational Neuroscience. «Die Forschung zu Bewusstsein wird 

allgemein als etwas ‹unwissenschaftlich› behandelt, da es schwierig ist, 

Bewusstsein zu messen», sagt Senn, «durch die Einführung funktionaler 

Korrelate und des Conductor Model of Consciousness hoffen wir, die Debatte 

in eine konkretere Richtung zu führen».



1. Leitfrage: Wie (un)vernünftig und (un)kritisch ist die neurowissenschaftliche 

Forschung?

2. Motivation/Vorgehen: In der geisteswissenschaftlichen Perspektive sich lustvoll und mit 

Neugier (in der Haltung eines unwissenden Sokrates) mit Fragen der KI und des 

künstlichen Bewusstseins auseinandersetzen und.

3. Ziel: Erkunden, inwiefern der Gedankengang von Benitez et al. (2024) in dieser 

Perspektive kritikfähig ist.

4. Methode: Close Reading, angereichert mit spachphilosophischer und literarischer 

Reflexion.

5. Reflexion: Rhetorik oder Episteme? Doxa oder Häresie? Welche Sprachspiele führen 

zu welchen Erkenntnissen? Aisthetische vs. neurowissenschaftliche Vernunft?

6. Weiterführung: Welche Argumente stellt die kritischen AI-Forschung in Bezug auf Künstliche Intelligenz und 

Maschinenbewusstsein in den Vordergrund?

Blogpost
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Das Forschungsprojekt von Benitez et al. (2024) folgt

– unbewusst –

der Dramaturgie eines klassischen Dramas,

das im Kleid eines Schauspiels auftritt.

These
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Der Pakt mit der KI – Schauspiel oder Tragödie?
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Akt V (Katastrophe): friedliche Koexistenz vs. 

Dystopie?

Vielleicht werden wir bald von künstlichen Agenten 

umgeben sein, die von sich behaupten, Bewusstsein

zu haben, und die vorgeschlagene Hardware dazu in

der Schaltzentrale aufweisen.

[Schauspiel, naive Idylle] Dann sei es besser für 

beide Seiten, jeweils von einem Bewusstsein des 

Gegenübers auszugehen. «Wenn wir akzeptieren, 

dass solche KI-Agenten ein Bewusstsein haben, ist 

eine friedliche Koexistenz eher möglich», sagt Senn.

[Tragödie, Katharsis] Damit die Dystopien in den 

Science-Fiction-Filmen nicht zur Realität werden.

Akt IV (Retardierung): Hinderliche Skepsis 

Eine weitere Studie der Universität Bamberg (Deutschland) ist skeptischer: Aus 

technischen Gründen sei Bewusstsein bei KI-Systemen gegenwärtig nicht möglich.

Akt III (Peripetie): Der verwegene Plan

Der Chip repräsentiert in diesem Gedankenexperiment eben einen Agenten, der die Hirnfunktionen und wohl auch das Bewusstsein kopiert hat. «Wie könnte man 

diesem Baby dann absprechen, ein Bewusstsein zu haben?»

Akt II (Steigerung): Lautere Motive

Erfahrungsgemäss verstärke zunächst 

jede neue Technologie die 

gesellschaftliche Ungleichheit, sagen 

die Forscher. [«erregendes Moment»] 

Deshalb versuchen sie, neben ihrer 

Forschung über das Hirn und 

Bewusstsein auch Ideen einzubringen, 

wie wir als Gesellschaft mit der 

Möglichkeit von künstlichem

Bewusstsein umgehen können.

Akt I (Exposition, ZOPEF): Die gute Absicht

«Wir möchten verhindern, dass eine 

Konkurrenz zwischen den Rechten von 

Menschen und jenen von künstlichen Akteuren 

entsteht», sagt Benitez. Sie nennen das 

Abkommen den «Human-AI-Deal».

[Zerschlagung des Knotens] 

Etwas, was einem bewussten Programm aber näher 

kommen könnte, sind «generative adversariale

Netzwerke».

Der Dirigent kann Neurone verstärken, die uns die 

Empfindung von «real» vermitteln oder von lediglich 

«vorgestellt ». Mit der dritten Klasse von Neuronen 

kann er uns aber auch vorgaukeln, dass wir unsere 

Vorstellung als real empfinden.Genau das geschieht, 

wenn wir träumen.



1. Lässt sich Künstliche Intelligenz (KI) und 

Maschinenbewusstsein(MB) zum Wohle der Menschen bzw. der 

Menschheit einsetzen?

2. Wie ist einem allenfalls abgründigen Spiel neurowissenschaftlicher 

(Un-)Vernunft beizukommen?

3. Welche Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang der Kunst, 

Literatur und Philosophie zu?

4. Wie finden Körper und Geist – begrifflich – zueinander?

Das verwegene Spiel um Macht, Big Tech und Menschenwürde
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1. Inwiefern beeinflusst die Art und Weise, wie wir über die KI bzw. 

MB nachdenken und sprechen (unser sprachlicher Zugriff auf die 

Welt)

i) unser Wissen von KI bzw. MB

ii) unser Verhalten und unsere Rechtsauffassung gegenüber KI 

bzw. MB

iii) unser Selbstverständnis

iv) unser Menschenbild / unser soziales Verständnis

v) unser Weltbild

2. Wie wichtig sollten wir unser Bewusstsein nehmen?

What Is It Like to Be a Machine?
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1. Wie gross ist dein Vertrauen in die Rechtschaffenheit der 

(neuro)wissenschaftlichen Forschung?

2. Welche guten Gründe sprechen für bzw. gegen dieses Vertrauen?

3. Was müsste sich ändern, damit dieses Vertrauen wächst?

4. Was spricht für bzw. gegen die Verbindung neuromorpher Chip-

Architektur mit biologischen Zellen?

5. Was sind die ethischen Kriterien für eine menschenzentrierte 

neurowissenschaftliche Forschung?

Die Spur der neuronalen Kernschmelze
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1. Was löst das von Benitez et al. (2024) skizzierte konkrete Bild (vgl. 

Zitat) eines neuromorphen enTwins bei dir aus?

2. Was löst die Vision eines neuromorphen enTwins bei dir aus?

3. Wie beantwortest du die Frage von Ralf Otte: Wie weit wollen wir 

gehen?

Der neuromorphe enTwin
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1. Wie beurteilst du die aufgrund neurotechnologischer Verfahren 

gegebene Möglichkeit, die elektrischen Impulse eines biologischen 

Gehirns in einem nicht-biologischen Substrat/Medium abzubilden?

2. Wer bzw. was organisiert das Zusammenspiel der 

unterschiedlichen ‘Instanzen’ in deinem Organismus?

3. Bist du ein:e (heimliche:r) Animist:in? Inwiefern? Was hält dich 

davon ab?

Das ‘Bewusstsein’ des neuromorphen ‘Dirigenten’
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1. Inwiefern führt das neurowissenschaftliche Sprachspiel zu 

Irritationen und Verwirrung?

2. Ist Wittgensteins Methode der ‘übersichtliche Darstellung’ hilfreich? 

Inwiefern?

3. Was ist zu tun, damit man sich in die Richtung eines nicht 

dogmatischen Denkens und Sprechens bewegen kann?

Die sprachliche Gestalt der Dinge
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1. Bietet der erweiteret Turing Test (eTT) Einsicht in den «Chinese 

Room»? Was spricht dafür, was dagegen?

2. Inwiefern überzeugt dich das Argument des mereologischen

Fehlschlusses? Inwiefern nicht?

3. Was für Strategien gibt es, um dem mereologischen Fehlschluss 

zu entgehen?

Einsicht in den «Chinese Room» – eine Übersicht
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1. Was ist eigentlich genau das Verwegene am Fortschrittsglauben, 

dem ,Next Generation’-Denken? Was das Positive?

2. Wie bildest du dir in Bezug auf diese Frage eine begründete 

Meinung?

3. Was spricht dafür, dass die Menschen als Menschheit vernünftig 

sind, was dagegen?

4. Was ist zu tun, damit wir uns Frage 3 nicht stellen müssen?

‚Next Generation‘ – das Paradies der Transhumanisten
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1. Wie wichtig ist es, dass wir über einen Human-AI-Deal 

nachdenken?

2. Wie ‘slippery’ ist der ‘slope’ auf dem wir uns befinden? Oder ist das 

Argument der ,schiefen Ebene’ ein Scheinargument, das 

notwendigerweise zu Trugschlüssen führt? 

3. Was für ein Satz müsste deiner Meinung nach als wichtigste 

Bestimmung in einer Präambel zu Human-AI-Deal stehen?

Der Human-AI-Deal im Licht des Neuronenfeuers
künstlicher Augen
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Die Auf-klärung des Mephistopheles’ – eine Häresie
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1. Was für Massnahmen und Strategien schützen vor den 

‘Zauberlehrlingen‘ z. B. in den Neurowissenschaften - und was 

schützt die ‘Zauberlehrlinge‘ vor sich selbst?

2. Inwiefern überzeugt dich der Denkansatz und die Argumentation in 

meinem Blogpost? Inwiefern nicht?

3. Was hast du für Überarbeitungsvorschläge?

Weitere ? und !
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